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Es blin ken so lus dietig Ster insne Dun kel des Le bens hin ein; sie

lä cheln aus

Die
durch

Er
blit

däm mern der

verde,
mitzet

wan
Strah

Fer ne

delt
len

zum
ge

Him
wim

Doch hel ler als Lam pen und Stern

und schlin

mel
mel

in
die

bun
fröh

gen die fun

ter,
li

in
che

feu
fest

keln den Reih'n.

gerri
cheli

Pracht,
Nacht.

ere glän zet fein Lieb chens Ge sicht; es

Allegretto grazioso
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Text wie im Oniginal; bei Breitenbach heißt es: es lebe die Freude, es lebe der Wein.





  










 














 

  








 
   

   

  


  

 

 






   




 
 




   

 
 




 














  














  


 
















































   





 




 










 

























   


 




















 













  






















 





 




























 

  














 











    






  







 






 








 

































































































































 

  







 



   

  





 



 

 


 







 





  

 


 







  

  

 

 








 





 




 





 





















 













 

















































 





 



 

























  













 




 

 



 



 





 









 



 









 




 

 



























 

 















 













 

 

 




 



 























  











 

 





 







  



  











 

 






 
 

 



 



schwin det die Nä he, die Fer ne

ju beln in fro hem Ge tüm mel

vor sei nem er qui cken den Licht. Wir

uns leuch tet ein drei fa cher Schein. Es

dreht sich die

le be die

Er de, der Him mel, es

Lie be, es le be der

le be der Wein, es le be

le diebe Lie be, der Wein,

Wein, es le be

es le be, es

die Lie be, es

die Lie be, es le be der Wein!
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